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Ein Einsatz, 
der sich lohnt!

Ebenso wichtig wie die  
Rettungseinsätze ist die Ausbildung.
Allein in Oberösterreich lernen jährlich rund 
1.500 Menschen, hauptsächlich Kinder und 
Jugendliche, in Kursen der Wasserrettung das 
Schwimmen oder verbessern ihre Kenntnis-
se. Viele von ihnen lassen sich in der Folge 
zu Rettungsschwimmern ausbilden, manche 
werden Rettungstaucher. Durch diese Aus-
bildung werden die Menschen sensibilisiert 
für die Gefahren, die der Wassersport mit sich 
bringen kann. Viele Unfälle lassen sich allein 
dadurch vermeiden. Die Wasserrettung ist zur 
Durchführung ihrer Aufgaben auf die Hilfe der 
Bevölkerung angewiesen. 

Die jährlich tausenden Stunden der 
Retter sind kostenlos – nicht aber die 
Anschaffung, Instandhaltung oder 
Erneuerung von Rettungsgeräten.
Dafür braucht die Wasserrettung 
Förderer – Menschen, die sich an 
und in unseren Gewässern auf ra-
sche und professionelle Hilfe ver-
lassen können! 

Die meisten unserer Förderer 
unterstützen uns mit € 25,-! Wir sind 
auch für jeden kleineren oder größeren 
Betrag dankbar und wünschen Ihnen und 
Ihren Familien ein unfallfreies Jahr.

Tausende Wasserretter in ganz Österreich 
kümmern sich um Millionen von 
Badegästen an unseren Gewässern. Eine 
ehrenamtliche Aufgabe, die jährlich rund 
150 Personen aus der Gefahrenzone rettet.

130
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DIE WASSERRETTUNG
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VORWORT VORWORT

Ob in der Jugendarbeit, bei Übungen und 
Schulungen oder im Ernstfall bei Such- und 
Rettungseinsätzen: Die Aufgaben der Wasser-
rettung sind vielfältig und anspruchsvoll. Mit 
Professionalität, Teamgeist und hoher Einsatz-
bereitschaft trägt sie wesentlich dazu bei, dass 
Oberösterreich ein sicheres Land für Bade-
gäste, Familien und Wassersportlerinnen und 
-sportler ist.

Mein aufrichtiger Dank gilt allen Wasserretterin-
nen und Wasserrettern für ihren freiwilligen Ein-
satz, ihren Mut und ihre Verlässlichkeit. Ebenso 
danke ich den Familien und Unterstützern, die 
dieses Engagement mittragen. Sie alle leisten 
einen unschätzbaren Beitrag für die Sicherheit 
und den Zusammenhalt in unserem Land.�

Mag. Thomas Stelzer
Landeshauptmann 

Verlässlicher Einsatz für 
sichere Gewässer Unbezahlbares Engagement

Oberösterreich ist geprägt vom Wasser: von 
großen Flüssen, klaren Seen und einem rei-
chen Grundwasservorkommen. Diese natürli-
chen Schätze sind ein wesentlicher Teil unse-
rer Lebensqualität – sie laden zur Erholung 
ein, zum Sport, zum Miteinander. Gleichzei-
tig erfordern sie Respekt und Verantwortung, 
denn Wasser kann ebenso faszinieren wie ge-
fährlich sein.

Dass sich Menschen in Oberösterreich an und 
in unseren Gewässern sicher fühlen können, ist 
kein Zufall. Es ist das Ergebnis des großen Enga-
gements des OÖ-Landesverbands der Österrei-
chischen Wasserrettung. Rund 550 aktive Mit-
glieder leisten in 23 Ortsstellen ehrenamtlich 
einen unverzichtbaren Beitrag zur Sicherheit 
– insbesondere an den Seen des Salzkammer-
guts und im Großraum Linz. Sie sind da, wenn 
Hilfe gebraucht wird: kompetent, rasch und mit 
großem persönlichen Einsatz.

Ein besonderer Schwerpunkt der Wasserret-
tung liegt in der Prävention. Schwimmen zu 
können ist keine Selbstverständlichkeit – aber 
eine Fähigkeit, die Leben retten kann. Die flä-
chendeckenden Schwimmkurse für Kinder und 
Anfängerinnen und Anfänger sind daher ein 
zentraler Baustein der Arbeit der Wasserrettung. 
Vorbeugung, Ausbildung und Bewusstseinsbil-
dung sind der beste Schutz vor Unfällen.

Der Einsatz im Kampf gegen den Ertrinkungs-
tod stellt höchste Anforderungen an jene, die 
sich dieser verantwortungsvollen Aufgabe wid-
men. Er verlangt eine fundierte Ausbildung, 
Mut, persönliches Engagement und die Fähig-
keit zur Zusammenarbeit im Team. Denn die 
Mitglieder der Wasserrettung sind immer wie-
der bereit, ihre eigene Gesundheit und nicht 
selten auch ihr Leben zu riskieren, um andere 
Menschen aus Notsituationen zu retten. 

Dieses selbstlose Handeln zeigt deutlich, wel-
che zentrale Rolle Ehrenamtliche für unsere 
Gesellschaft einnehmen – sie sind eine tra-
gende Säule unseres Zusammenlebens.

Mit tausenden ehrenamtlich geleisteten Ein-
satzstunden in Form von Alarmeinsätzen so-
wie Personen- und Sachbergungen sorgt die 
Wasserrettung für Sicherheit an unseren Flüs-
sen und Seen. Badegäste, Sportlerinnen und 
Sportler sowie Erholungssuchende können 
sich im Ernstfall auf rasche und professionelle 

Hilfe verlassen.  Damit leistet die Wasserret-
tung einen wesentlichen Beitrag zur Sicherheit 
und zur Lebensqualität in unserem Bundes-
land.

Die Leistungen der Ehrenamtlichen für unse-
re Gesellschaft sind unbezahlbar. Sie über-
nehmen Verantwortung für die Gemeinschaft, 
sind Vorbilder für Solidarität und Zusammen-
halt und retten Leben. 

Diesen Jahresbericht nehme ich zum Anlass, al-
len Mitgliedern der OÖ. Wasserrettung meinen 
aufrichtigen und herzlichen Dank für ihr vorbild-
liches Engagement auszusprechen. Mein Dank 
gilt ebenso den Familien der Retterinnen und 
Retter für ihre Unterstützung und das Verständ-
nis für die Einsätze ihrer Angehörigen.�

Mag.a Christine Haberlander
Landeshauptmann-Stellvertreterin
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VORWORT VORWORT

professionell helfen zu können, absolvieren 
die Frauen und Männer umfassende, oft jahre-
lange Ausbildungen und zahlreiche Übungen 
und Trainings.

Die OÖ. Wasserrettung leistet aber auch in ei-
nem anderen Bereich eine unverzichtbare Arbeit: 
nämlich dabei, dass unsere Kinder und Jugend-
lichen geübte und sichere Schwimmerinnen und 
Schwimmer werden. Keine andere Sportart als 
das Schwimmen kann so sehr zur Lebensversi-
cherung werden. Im ganzen Land bietet die OÖ. 
Wasserrettung einen niederschwelligen und kos-
tengünstigen Zugang zu Schwimmkursen und 
ermöglicht, dass hunderte Kinder in unserem 
Land das Schwimmen lernen.

Jede und jeder von uns kann der OÖ. Was-
serrettung ihre Aufgabe erleichtern, indem wir 
uns verantwortungsvoll und umsichtig am und 
im Wasser bewegen und unnötige Risiken ver-
meiden, damit viele Einsätze erst gar nicht not-
wendig werden.�

Markus Achleitner
Wirtschafts- und Tourismus-Landesrat

sen Abläufe beherrscht und Fähigkeiten laufend 
weiterentwickelt werden. Ein ebenso wichtiger 
Schwerpunkt ist die Präventionsarbeit – denn 
Aufklärung, Information und Bewusstseinsbil-
dung sind oft der erste Schritt, um Unfälle zu ver-
hindern und Leben zu schützen.

Mein herzlicher Dank gilt allen, die mit Begeis-
terung, Zeit und Mut für die OÖ Wasserrettung 
einstehen. Ihr seid ein Rettungsanker – für Ein-
zelne in akuten Notlagen und für die Sicherheit 
unserer Gesellschaft insgesamt.�

 Michaela Langer-Weninger, PMM 
Feuerwehr-Landesrätin

Wasser ist Lebensraum, Erholungsort und 
Sportstätte – im Sommer als willkommene Ab-
kühlung, im Winter als Bühne für Eis und Ac-
tion. So unbeschwert viele Momente am und 
im Wasser auch sind: Es bleibt ein Element, 
das Respekt verlangt. Wenn aus Freizeit plötz-
lich Ernst wird, ist die OÖ Wasserrettung da – 
verlässlich, rasch und professionell. Ob in der 
Prävention oder im Einsatz: Der ehrenamtliche 
Dienst der Frauen und Männer der Wasserret-
tung ist ein unverzichtbarer Beitrag zur Sicher-
heit in unserem Land.

Der vorliegende Jahresbericht macht diese Leis-
tung eindrucksvoll sichtbar. Hinter jeder Zahl 
stehen Menschen, die bereit sind, Verantwor-
tung zu übernehmen und im Notfall zu helfen 
– oft unter schwierigen Bedingungen und nicht 
selten mit Risiko für die eigene Unversehrtheit. 
Dieses Engagement ist alles andere als selbst-
verständlich und verdient besondere Anerken-
nung und Wertschätzung.

Neben Beruf und Familie investieren die Mitglie-
der der OÖ Wasserrettung unzählige Stunden in 
Ausbildung und Training, in die Nachwuchsarbeit 
und in die Einsatzbereitschaft. Neue Freizeit-
trends und sportliche Herausforderungen erhö-
hen dabei die Anforderungen: Von Rettungs-
tauch-Einsätzen bis zu Szenarien im Wildwasser 
oder bei Canyoning- und Rafting-Unfällen müs-

Hilfe erhalten, wenn wir Hilfe benötigen. Das 
ist ein Wunsch von uns allen und mit diesem 
Gedanken im Hinterkopf können wir gerade 
im Sommer unbeschwerte Stunden am und 
im Wasser verbringen – zur Erholung, zur Er-
frischung, zum sportlichen Ausgleich oder ein-
fach zum Spaß haben. 

Dass dieser Wunsch in einer Notsituation tat-
sächlich Wirklichkeit wird, dafür leisten die Mit-
glieder der OÖ. Wasserrettung ihren ehrenamt-
lichen Dienst an den heimischen Gewässern. 
Dafür verdienen sie unseren Respekt, unsere 
Anerkennung und vor allem unseren Dank. Sie 
sind bei Gefahr zur Stelle, bergen und retten 
dabei Leben. Den Blick nur auf die Einsätze zu 
richten würde der Arbeit der Ehrenamtlichen 
nicht gerecht werden: Um im Notfall rasch und 

Lebensretter am und im Wasser
OÖ Wasserrettung:  
Rettungsanker von unschätzbarem Wert!Fo
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SCHWIMMAUSBILDUNG Anzahl

Frühschwimmer 239

Freischwimmer 88

Fahrtenschwimmer 37

Allroundschwimmer 38

Anfängerschwimmausbildung 415

Summe der Ausbildungen 817

SCHIFFSFÜHRERAUSBILDUNG Anzahl

Bestand an Schiffsführern (aktiv) 85

WILDWASSERAUSBILDUNG Anzahl

Bestand an FW/WW-Rettern (aktiv) 112/15

RETTUNGSSCHWIMMAUSBILDUNG Anzahl

Junior-Retter –

Helferschein 88

Retterschein 92

Lifesaver 1

Schwimmlehrer 6

Rettungsschwimmlehrer 3

Summe der Ausbildungen 190

Bestand Schwimm-/ 
Rettungsschwimmlehrer

98/49

EINSATZDIENST Anzahl

Erste-Hilfe-Leistungen 6

Lebensrettungen 5

Personenrettungen 25

Gesamtstunden aller Mitglieder  
(alle Tätigkeiten)

48.232

Bootsbergungen 51

Bergung von Toten –

Einsätze gesamt 230

Einsätze bei Sturm und Unwetter 20

Veranstaltungsüberwachungen 31

Sachgüterbergungen 8

Techn. Hilfeleistungen 15

Einsatzkräfte gesamt 182

Aktive Mitglieder gesamt 515

RETTUNGSTAUCHAUSBILDUNG Anzahl

Bestand an Rettungstauchern (aktiv) 16

JAHRESSTATISTIK 2025

Wirtschaftsprüfungs- u. SteuerberatungsgmbH
Landungsplatz 5, 4864 Attersee am Attersee, Tel. 07666/8116

www.atterseetreuhand.at

Steuerberater + Wirtschaftsprüfer

Ein Einsatz, 
der sich lohnt! 130
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Tausende Wasserretter in ganz Österreich kümmern sich um Millionen 
von Badegästen an unseren Gewässern. Eine ehrenamtliche Aufgabe, 
die jährlich rund 150 Personen aus der Gefahrenzone rettet.
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Schwimmabzeichen Rettungsschwimmabzeichen

(vollendetes 7. Lebensjahr)
Leistungen:   
1.	15 Minuten Dauerschwimmen in beliebigem Stil
2.	 Sprung aus ca. 1 m Höhe ins Wasser
3.	Kenntnis der 10 Baderegeln

FREISCHWIMMER 

(vollendetes 9. Lebensjahr)
Leistungen:
1.	15 Minuten Dauerschwimmen in beliebigem Stil
2.	10 m Streckentauchen
3.	 einmaliges Tieftauchen (ca. 2 m) und Heraufholen 

eines ca. 2,5 kg schweren Gegenstandes
4.	50 m Rückenschwimmen ohne Armtätigkeit
5.	 Kopfsprung aus ca. 1 m Höhe oder beliebiger  

Sprung aus 3 m Höhe ins Wasser
6.	Kenntnis der 10 Baderegeln

FAHRTENSCHWIMMER 

(vollendetes 11. Lebensjahr)
Leistungen:	
1.	200 m Schwimmen in zwei Lagen  

(100 m Brust, 100 m Rücken)
2.	100 m Schwimmen in beliebigem Stil in  

2:30 Minuten
3.	10 m Streckentauchen
4.	 einmaliges Tieftauchen (ca. 2 m) und Heraufholen 

eines ca. 2,5 kg schweren Gegenstandes
5.	25 m Transportieren (Ziehen) einer gleich  

schweren Person
6.	Kenntnis der Selbstrettung
7.	 Kenntnis der 10 Baderegeln

ALLROUNDSCHWIMMER 

Spezialausbildungen

NAUTIK

Versierte und gut ausgebildete Wasserretter können auch eine Ausbildung zum 
Schiffsführer absolvieren. Die Herausforderung besteht darin, bei Wind und Wetter unterwegs 
zu sein, um Sturmwarnungen abzugeben, Boote zu bergen und Menschen in Sicherheit zu bringen.

WILDWASSERRETTER 

In den letzten Jahren haben sich im Bereich der fließenden Gewässer 
zahlreiche neue Sportarten entwickelt, die zum Teil ein hohes Gefahren-
potential in sich bergen. Daher war es für die Wasserrettung auch notwendig, 
entsprechende Ausbildungsmaßnahmen durchzuführen. Diese sind im Bereich der Ausbildung zum Fließwasser- 
und Wildwasserretter zusammengefasst. Zusätzlich können diese Retter auf Grund ihrer Ausbildung und Ausrüstung in 
Hochwassersituationen eingesetzt werden.

TAUCHEN

Eine intensive Ausbildung müssen auch 
die Taucher durchmachen, ehe sie sich als 
Einsatztaucher der ÖWR bezeichnen dürfen. 
Im Einsatz sind unsere „Froschmänner“ dann selten sehr spektakulär, ist ihr Arbeitsbereich doch unter Wasser 
angesiedelt und daher nicht sehr publikumswirksam. 

Unterach  
Fläche 26 km², Seehöhe 468 m am
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Unterach  
Fläche 26 km², Seehöhe 468 m

Im vorigen Jahrhundert als „Klein-Venedig“ bezeichnet, liegt Unterach voll-
kommen windgeschützt am Südende des Attersees am Fuße des Schafber-
ges.
Unterach hat als einziger Ort am Attersee eine Umfahrungsstrasse, wodurch 
der Charme und Dorfcharakter erhalten blieb. Bedingt durch das milde 
Klima wächst hier der einzige Edelkastanienwald nördlich der Alpen. 

Hauptstraße 9   www.unterach-attersee.ooe.gv.at
4866 Unterach a. A.  gemeinde@unterach-attersee.ooe.gv.at
Tel: 07665/8255
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Wo Wasser so klar ist wie die Bergluft und Erholung ganz natürlich entsteht:  
Mit dem Strandbad und dem Naturbadeplatz ist Unterach am Attersee ein Ort, an 
dem sich Familien, Ruhesuchende und Aktivurlauber gleichermaßen wohlfühlen.
Die großzügigen Liegewiesen mit altem Baumbestand spenden angenehmen 
Schatten und schaffen eine entspannte Atmosphäre. Ob Sonnenbaden mit  Seeblick, 
Lesen im Grünen oder ein kurzer Sprung ins kühle Nass – Naturerholung steht  
hier im Mittelpunkt.

(ohne Altersbeschränkung)
Leistungen:
1.  25 m Schwimmen in beliebigem Stil
2.  Sprung vom Beckenrand ins Wasser
3.  Kenntnis von 5 Baderegeln

FRÜHSCHWIMMER JUNIORRETTER 

(vollendetes 11. Lebensjahr)
Leistungen:
Der Juniorretter ist eine Qualifikation  
der ÖWR. Das Abzeichen stellt kein  
vollwertiges Rettungsschwimmabzeichen dar,  
arbeitet jedoch inhaltlich in diese Richtung und soll für 
Jugendliche der Übergang von den Schwimm- zu den 
Rettungsschwimmabzeichen sein.

HELFERSCHEIN 

(vollendetes 13. Lebensjahr)
Leistungen:
Wenn du dein 13. Lebensjahr vollendet 
hast, dann bist du beim Helferschein genau richtig. 
Deine bisher erworbenen Schwimmkenntnisse werden 
verbessert, vertieft und gefestigt. Mit Gleichaltrigen wirst 
du auf den Ernstfall vorbereitet, in dem du dann rasch 
helfen kannst. Deine Rettungsschwimmlehrer erklären 
dir die wichtigsten Rettungsgeräte, auch Erste-Hilfe wird 
groß geschrieben!

RETTERSCHEIN 

(vollendetes 16. Lebensjahr)
Leistungen:	
Quasi der „Rettungssanitäter“ der 
Wasserrettung. Die Anforderungen vom Helferschein 
werden vertieft, verbessert und erweitert. Nach dieser 
Prüfung bist du in der Lage, Menschen in Not zu helfen. 
Das bedeutet, dass du als Rettungsschwimmer große 
Verantwortung trägst. Ständiges Training und Fortbildung 
sind nötig, um anderen richtig zu helfen und sich selbst 
schützen zu können.

LIFESAVER 

(vollendetes 17. Lebensjahr)
Leistungen:	
Der Lifesaver ist die Königsklasse aller  
Rettungsschwimmer, sozusagen der „Notfallsanitäter“ 
der Wasserrettung. Diese Prüfung legt besonderes 
Augenmerk auf die Koordination der Rettung eines 
Menschen und Anwendung erweiterter Erste-Hilfe-
Maßnahmen. Einige Anforderungen müssen in 
bestimmten Zeiten erreicht werden.
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Das Jahr 2025 war für die Ortsstelle Seewal-
chen wiederum ein sehr aktives und bewegtes. 
Gott-sei-Dank kam es in den meisten Fällen zu 
keinen Verletzungen und einem glücklichen 
Ausgang. Leider konnte heuer allerdings eine 
Person nach einem medizinischen Notfall in 
Schörfling trotz aller Anstrengungen nicht reani-
miert werden.

Die Mitglieder der Ortsstelle unterstützten auch 
heuer wieder den Bademeister des Strandbads 
Seewalchen, Bernd Födinger (OS Seewalchen), 
der heuer durch Alexandra Mayer (OS Litzlberg) 
als Bademeisterin im Rahmen ihres Ferial-Jobs 
unterstützt wurde.

Im Frühjahr nahmen Michaela Berger und 
Helmut Raffelsberger an einer zweitägigen 
Rescue-/Nautik-Übung am Moldau-Stausee ge-
meinsam mit der tschechischen Wasserrettung 
teil. Anlass war das Jubiläum zur bereits 20jährigen 

Gratulation  an dieser Stelle an Michaela sowie 
herzlichen Dank an Alexander Sydler (Landes-
nautiker) und Hans Persterer (Wasserstraßen-
ausbildner/Nautik-Instruktor) für die tatkräftige 
Unterstützung.

Ein besonderes Highlight auf der Ausbildungs-
schiene war Anfang August die Helfer-/Retter-
Abschlussübung in Nussdorf, wo bei unter-
schiedlichen Szenarien der Ernstfall geprobt 
wurde. Einige der dort geprobten Szenarien 
mussten im laufenden Jahr allerdings auch im 
Ernstfall gemeistert werden.

Im technischen Bereich mussten unsere Ka-
merad:innen im Verlauf der Saison zahlreiche 
Einsätze, insbesondere gemeinsam mit der be-
freundeten Ortsstelle Litzlberg, durchführen. Ne-
ben einigen Sach- und Bootsbergungen konnte 
insbesondere Ende Mai gemeinsam mit der OS 
Litzlberg ein überhitztes Boot nach einem ver-

SEEWALCHEN/A.
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STIWA Holding GmbH
Salzburger Straße 52
4800 Attnang Puchheim

T: +43 7674 603-0
F: +43 7674 603-214

office@stiwa.com
www.stiwa.com

in der Region verwurzelt
auf der ganzen Welt zuhause

Als einer der innovativsten Spezialisten für  
Fassadenbau und Glaskonstruktionen setzt 
seele seit mehr als 30 Jahren erfolgreich 
Projekte rund um den Globus um.

se-austria G

Im Mai konnten zwei Teilnehmerinnen unserer 
Ortsstelle am ÖWR-Schiffsführerkurs in Nuss-
dorf teilnehmen. Michaela Berger konnte in der 
Folge erfolgreich die Aufschulung auf das Was-
serstraßen-/Donaupatent absolvieren, herzliche 

Einsatzboot Seewalchen

erfolgreichen und grenzüberschreitenden Zusam-
menarbeit der beiden Blaulicht-Organisationen.

meintlichen Brand stabilisiert und gemeinsam 
mit der Feuerwehr Seewalchen nach Kammer in 
den Hafen abgeschleppt werden. Sturmbedingt 
wurden einige Wasserfahrzeuge wiederum im 
Bereich zwischen Seewalchen und Schörfling 
angespült, dies zeigt, wie wichtig regelmäßige 
Boots- und Bojen-Services sind.
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Bei einer Nautik-Übungsfahrt im Herbst konnte 
– gemeinsam mit dem österreichischen Bun-
desheer – eine vom Steg ins Wasser gestürzte 
Person erfolgreich gerettet, stabilisiert und an 
das Rote Kreuz übergeben werden.

Im Rahmen von zahlreichen Sturmwarnungs- 
und Patrouillenfahrten konnten wir aber in der 
Regel noch vor Eintreffen eines Unwetters am 
See Schwimmer:innen, Boots- und SUP-Besat-
zungen rechtzeitig vor der nahenden Gefahr 
warnen und zur Rückkehr zum sicheren Ufer 
überzeugen.

Aber auch außerhalb der Wasserrettung gibt es 
bei unseren Jugendlichen wieder zahlreiche Er-
folge zu berichten.

Laura Eitzinger konnte sich im österreichischen 
Kanu-Nationalteam bei den Junior:innen auch 
heuer wieder bei zahlreichen internationalen 
Bewerben, wie bei den Europa- und Weltmeis-
terschaften sowie den Olympic-Hopes (Top 8 
auf 200 m), sehr erfolgreich beweisen und ist 
auch heuer wieder mehrfache amtierende ös-
terreichische Meisterin und Staatsmeisterin im 
Kanusport.

Moritz Werkgartner erschwamm 
heuer wieder das Limit zur Teilnah-
me an den Staatsmeisterschaften 
über 50 m Brust in der allgemei-
nen Klasse. Beim Internationalen 
Schwimm-Meeting in Wels er-
reichte er das Finale und wurde 
insgesamt 7. in der allgemeinen 
Klasse über 50 m Brust. Beim 
Raiffeisen-Meeting verbesserte er 
seine Leistung in 50 m Kraul um 
eine Sekunde und in 100 m Kraul 
um 2 Sekunden. Seine Schwester 
Lena Werkgartner wechselte zum 
Geräteturnen und verbesserte flei-
ßig Ihre Leistungen.

Abschließend möchten wir uns noch bei der 
Polizei, der Feuerwehr und dem Roten Kreuz 
sowie bei allen Ortsstellen am Attersee und 
beim Landesverband für die sehr gute Zusam-
menarbeit bei zahlreichen Einsätzen, Veranstal-
tungen und Aktivitäten recht herzlich bedanken. 
Besonderer Dank gilt der Ortsstelle Litzlberg 
und deren Vorstand. Das außergewöhnlich 
freundschaftliche Miteinander und die wechsel-
seitige Unterstützung, sei es bei gemeinsamen 
Diensten, Einsätzen, Veranstaltungen, Kursen 
oder bei geselligen Zusammentreffen, ist eine 
große Freude und lässt die Grenzen zwischen 
den Ortsstellen verschmelzen.�

Barbara und Helmut
Ortsstellenleitung Seewalchen

gelegter Schwimmhilfe akute Lebensgefahr, 
da ein erneutes Aufsteigen oft mangels Kraft 
oder Übung schwierig oder überhaupt durch 
Wellen oder Windverhältnisse gar nicht mehr 
möglich ist. Das SUP treibt weg und ist nicht 
mehr durch Nachschwimmen zu erreichen 
oder man schluckt Wasser oder geht über-
haupt mangels Rettungsweste nach wenigen 
Augenblicken unter.

Bereits im Juni mussten einmal zwei und ein 
anderes Mal sogar vier Kinder auf einem SUP 
mitten am See mit unserem Einsatzboot zurück 
geholt werden. Im Juli hatten wir an einem Tag 
gleich zwei Mal Einsätze wegen jeweils zwei Ju-
gendlichen, die nicht mehr rechtzeitig mit dem 
SUP zurück kehren konnten und mit dem Ein-
satzboot gesucht und ans Ufer gebracht werden 
mussten. Ende Juli war ein Erwachsener mit 
einem Hydro-Foil-Board gesucht worden, die-
ser war bereits völlig erschöpft und unterkühlt 
als er von uns gefunden und zurück gebracht 
werden konnte.

Da es heuer im Sommer einige Male zu un-
vorhergesehenen, relativ kurzen, aber starken 
Windverhältnissen gekommen war, mussten wir 
auch im relativ seichten Bereich der Strandpro-
menade zwischen Seewalchen und Kammer 
zwei Kinder retten, da diese beim Versuch ans 
andere Ufer zu gelangen, ihre SUPs verloren 
hatten, die vom Wind in Richtung Ager geweht 
wurden.

Die meisten dieser Personensuchen und Rück-
holeinsätze wurden von Barbara und ihrem 
Sohn Moritz Werkgartner-Fiausch mit unserem 
Einsatzboot durchgeführt.

Ende August wurden wir zu einem medizini-
schen Notfall in Ufernähe in Schörfling gerufen. 
Leider konnte diese Person trotz aller Anstren-
gungen nicht mehr reanimiert werden und ver-
starb noch am Steg.

Die hohe Zahl der Wassersportler und beson-
ders der Stand-Up-Paddler:innen am Attersee 
führte heuer zu einem erheblichen Anstieg der 
Personensuchen und Rückholeinsätze, vor al-
lem bei Kindern und Jugendlichen. Viele Eltern 
haben wegen überfälliger Zeit oder der zu lan-
gen Dauer der Ausfahrten die Hilfe der Wasser-
rettung Seewalchen in Anspruch genommen. 
Die meisten zu Suchenden konnten aufgrund 
der unterschätzten Wind- oder Wetterverhält-
nisse oder der Überschätzung der eigenen Leis-
tungsfähigkeit nicht mehr zum Ausgangspunkt 
zurückkehren.

Erschreckend ist dabei, dass im heurigen Jahr 
mehrere Fälle aufgetreten sind, wo die SUP-
Fahrer:innen überhaupt nicht schwimmen 
konnten. Fällt ein Nichtschwimmer vom SUP 
ins Wasser so bedeutet dies sogar bei an-
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Ein ereignisreiches Jahr 2025 neigt sich dem 
Ende zu. Wir möchten uns herzlich bei allen 
Mitgliedern, Unterstützern und Partnerorganisa-
tionen für die gute Zusammenarbeit bedanken. 
Der Startschuss war die Jahresvollversammlung 
2025 mit Neuwahlen in der Ortsstelle. 

Wir wurden im letzten Jahr zu 25 Alarmeinsät-
zen gerufen. Besonders die kühlen Wassertem-
peraturen im Spätsommer führten zu gefährli-

wurden intensiv Fort-
bildungen abgehalten 
und praktische Fähig-
keiten geübt – von Erste
Hilfe und Knotenkunde 
über Bootskenntnisse 
und Bootbergungen mit 
korrektem Abschleppen 
bis hin zum Rettungs-
schwimmen in Theorie 
und Praxis. Ziel war es, 
unsere jungen Mitglieder 
gemeinsam mit den ak-
tiven Einsatzkräften best-
möglich auf den Ernstfall 
vorzubereiten.

WEYREGG/A.
ORTSSTELLE

chen Situationen am See. Bei 5 Einsätzen kam 
es zu Personen- bzw. Lebensrettungen. Neben 
Sturmwarnfahrten und Veranstaltungsüber-
wachungen wurden auch 17 Bootsbergungen 
durchgeführt. 

Großes Engagement zeigten unsere Mitglieder 
auch bei den Aus- und Weiterbildungen. Wir 
freuen uns 2 neue Rettungsschwimmer:innen 
in unseren Reihen begrüßen zu dürfen. Weiters 
haben 7 Mitglieder die Schiffsführerprüfung 
erfolgreich abgelegt. Im Oktober absolvier-
ten unsere Schwimmlehrerinnen erfolgreich 
die Ausbildung zum „Hopsi-Hooper“-Kinder-
Schwimmtrainer – ein weiterer Schritt zur pro-
fessionellen Förderung unserer jüngsten Teil-
nehmer. Wir gratulieren herzlich!

Unsere Jugendgruppe absolvierte im ver-
gangenen Jahr erfolgreich den Helferschein, 
damit wurden sie mit Dienstbekleidung aus-
gestattet und in den aktiven Dienst übernom-
men. Während der gesamten Sommersaison 

Unser Schwimmtraining für Kinder im Alter von 
8 bis 12 Jahren fand heuer zum zweiten Mal 
statt. Insgesamt nahmen 40 Kinder teil. Trotz 
wechselhaftem Wetter und kühlen Wassertem-
peraturen war die Stimmung großartig und alle 
hatten viel Spaß.

Die Ortsstellenleitung bedankt sich bei allen 
Mitgliedern für ihren tatkräftigen Einsatz. �

Offenberger Marcus
Ortsstellen Leiter 
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www.ooe.owr.at
office@ooe.owr.at

Landesleiter und Präsident Dr. Gerald BERGER
Mobil 0664/1621163 | landesleiter@ooe.owr.at

Landesleiter-Stellvertreter Ing. Christian ZEINTLINGER
Mobil 0664/73822695 | christian.zeintlinger@ooe.owr.at

Mst. Dietmar RAMSNER 
Mobil 0664/4433677 | dietmar.ramsner@ooe.owr.at

Martin EBERL
Mobil 0660/1549804 | martin.eberl@ooe.owr.at

Assistenz der Landesleitung 
und Landesschriftführung

Romana Schwab
Mobil 0664/4235833 | office@ooe.owr.at

Landesref. für Finanzen Ingo WAKOLBINGER
Mobil 0664/8241072 | finanzen@ooe.owr.at

Landesref. für Schwimmen 
und Rettungsschwimmen

Sandra SCHMIDT 
Mobil 0664/2611987 | schwimmen@ooe.owr.at

Landesmaterialstelle Gerhard PUCHER 
Mobil 0664/1742955 | material@ooe.owr.at | gerhard.pucher@ooe.owr.at

Landeseinsatzleiter Heinz CAMPESTRINI 
Mobil 0664/1828835 | einsatz@ooe.owr.at

Landesref. für Tauchen Markus STURM 
Mobil 0699/11507337 | tauchen@ooe.owr.at

Landesref. für Jugend Melina MIGLBAUER
Mobil 0660/6257015 | jugend@ooe.owr.at

Landesref. für Nautik Alexander SYDLER 
Mobil 0660/4701263 | nautik@ooe.owr.at

LV-Arzt Dr. Simon SILLER 
Mobil 0650/9808543 | arzt@ooe.owr.at

Landesref. für Sport Elke HALSEGGER 
Mobil 0660/5010436 | sport@ooe.owr.at

Landesref. für Funk Florian SCHWINGENSCHUH
Mobil 0664/1936964 | funk@ooe.owr.at

Landesref. für Wildwasser Mst. Dietmar RAMSNER 
Mobil 0664/4433677 | wildwasser@ooe.owr.at

Landesref. für
Öffentlichkeitsarbeit

Martin EBERL
Mobil 0660/1549804 | medien@ooe.owr.at

Landessanitätsbeauftragter Felix SCHILCHER
Mobil 0670/5503005 | san@ooe.owr.at

Landesref. für IT Peter PUNTIGAM 
Mobil 0678/1283337 | edv@ooe.owr.at

Fachbeirat für
Versicherungen

Wolfgang EDER
Mobil 0664/1320207 | wolfgang.eder@ooe.owr.at

Juristischer Fachbeirat Dr. Roland KOPPLER
office@ooe.owr.at

Kontrolle d. LV Johann AICHHORN jun. 
Mobil 0676/814280709 |  johann.aichhorn@ooe.owr.at

Sandra RUMETSHOFER
Mobil 0676/814281667 | sandra.rumetshofer@ooe.owr.at

Abschnittsleiter für
Attersee

Heinz CAMPESTRINI
Mobil 0664/1828835 | heinz.campestrini@ooe.owr.at

Abschnittsleiter für
Salzkammergut

Ing. Jochen BRUNNER, MCSE  
Mobil 0664/9653718 |  jochen.brunner@ooe.owr.at

Abschnittsleiter für
Linz u. Umgebung

Dipl.-Ing. Florian ZIELBAUER 
Mobil 0664/75040766 | florian.zielbauer@ooe.owr.at

2023-2027LANDESVORSTAND OÖ
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LINZ-GUGL VI/0/01 Mag. Erwin WEBER
linz-gugl@ooe.owr.at

TRAUN VI/0/02 René WANKO 
Mobil 0664/4385188 | traun@ooe.owr.at

FELDKIRCHEN/ D.      VI/0/03 Johann PERSTERER 
Mobil 0676/3303219 | feldkirchen@ooe.owr.at 

LEONDING VI/0/04 Franz SKALL 
Mobil 0699/12457939 | leonding@ooe.owr.at 

PICHLING VI/II/01 Toni EDER 
pichling@ooe.owr.at

LINZ-PARKBAD VI/II/03 Andreas HEISS 
parkbad@ooe.owr.at

PLESCHING VI/II/05 Christoph FORNEZZI
Mobil 0660/5074330 | plesching@ooe.owr.at

OS: 0732/245951 (nur bei Badebetrieb)

PERG VI/II/07 Martin BRAUN 
Mobil 0664/2874662 | perg@ooe.owr.at

SCHÄRDING VI/II/08 Stephan QUIRCHTMAIER 
Mobil 0676/821234071 | schaerding@ooe.owr.at

STEYR/AU-SEE VI/III/14 Dipl.-Ing. Florian ZIELBAUER 
Mobil 0664/75040766 | steyr@ooe.owr.at

OS: Mobil Au-See 0650/2516911

Abschnitt Linz & Umgebung

BAD GOISERN VI/III/02 Peter PUNTIGAM
Mobil 0678/1283337 | bad-goisern@ooe.owr.at

BAD ISCHL          VI/III/03 Michael FRANZ
Mobil 0660/1518122 | bad-ischl@ooe.owr.at

EBENSEE  VI/III/05 Felix SCHILCHER	
Mobil 0670/5088229 | ebensee@ooe.owr.at

GMUNDEN VI/III/09 Birgit WIMMER 
Mobil 0664/88914091 | gmunden@ooe.owr.at

HALLSTATT VI/III/11 Mst. Ing. Oliver ZAUNER, BEd.   
Mobil 0676/9621699 | hallstatt@ooe.owr.at

LAAKIRCHEN VI/III/12 Anna ZIMMERMANN 
laakirchen@ooe.owr.at

TRAUNKIRCHEN VI/III/16 Stefan ZAUNER 
Mobil 0699/11662619 | traunkirchen@ooe.owr.at

OS: Uferstraße 1 | 4801 TRAUNKIRCHEN

Einsatzboot: Mobil 0699/11544844 (Notruf rd. um die Uhr)

VORCHDORF VI/III/17 Johannes HÖRTENHUBER, MSc 
Mobil 0664/8520888 | vorchdorf@ooe.owr.at

Abschnitt Salzkammergut

NUSSDORF/A. VI/I/02 Gregor RADER
Mobil 0664/2448512 | nussdorf@ooe.owr.at

OS: 07666/8695

SEEWALCHEN/A.          VI/I/03 Mag. Barbara WERKGARTNER-FIAUSCH
Mobil 0664/4516006 | seewalchen@ooe.owr.at

UNTERACH/A.  VI/I/04 Alexander SCHLEMMER	
unterach@ooe.owr.at

LITZLBERG VI/I/05 Ing. Alexander LEITNER 
Mobil 0664/5295084 | litzlberg@ooe.owr.at

OS: 4863 Litzlberg, Seehofstraße GNR

WEYREGG/A. VI/I/07 Marcus OFFENBERGER 
Mobil 0664/5310572 (p) od. 0699/12635545 (d) | weyregg@ooe.owr.at

Abschnitt Attersee

ORTSSTELLEN
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Schönauer Bad

Strandbad Unterach

Strandbad Weyregg

Der ideale Ort 
für Ruhe und 
Entspannung. 

Große, sonnige  
Liegefläche und ein  
eigener Kinderbereich. 

Eigener Kinderbereich 
mit Wasserrutsche  
und Kiesbereich.

Erlebnisbad Attersee
Junge Familien genießen das 
Angebot der zwei Rutschen.

Strandbad Steinbach
Solarbeheiztes Schwimm- 
becken mit Rutsche. 

Strandbad Seewalchen
Badespaß für Jung 
und Alt garantiert.  


